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 Einladung zur 84. Generalversammlung 
Restaurant Bundesbahn, Hochstrasse 59, Basel 
im Saal im Parterre 
Freitag, 31. März 2017, 20.00 Uhr 
 
Liebe Ehren-, Frei-, Aktiv- und Passivmitglieder 

 
Frühling ist auch jedes Jahr GV-Zeit. Wir laden Euch herzlich zur 84. 
GV des ESC Basel ein und treffen uns wie üblich im „Bundesbähnli“ 
am 31.03.2017; diesmal aber nicht im Saal im ersten Stock. Wir dürfen 
den kleinen Saal im Erdgeschoss nutzen. 
An der GV haben wir unter anderem jährlich die Gelegenheit, von 
erfolgreichen ESC Basel-Beteiligungen an SVSE-Meisterschaften zu 
hören. Es gibt auch aus dem Jahr 2016 einige davon. 
So hoffen wir, viele von Euch motivieren und begrüssen zu können. 
 
Mit sportlichen Grüssen 
ESC Basel, Vereinsleitung 
 
 
Traktanden 
1. Begrüssung 
2. Wahl der Stimmenzähler/-innen und zweier Protokollprüfer/-innen 
3. Protokoll der Generalversammlung vom 08. April 2016 
4. Mutationen 
5. Mitteilungen 
6. Jahresberichte 
 der Präsidentin 
 des Spv Fitness 
 des Spv Fussball 
 des Spv Handball 
 des Spv Leichtathletik/OL 
 des Spv Rad 
 des Spv Schach 
 Schiessen (vertreten durch den Ressortleiter Sportbetrieb) 
 des Spv Ski-/Bergsport 
7. a) Jahresrechnung 2016 
 b) Bericht der Revisoren 
8. a) Festsetzung der Mitgliederbeiträge 
    Evtl. Erhöhung Jahresbeitrag Sektion Fussball 
 b) Budget 2017 
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9. Anträge 
 a) Ergänzung der Statuten mit Punkt 5.1,      
    Haftungsausschluss 
 
 Apéro-Pause 
 
10. Demissionen 
11. Wahlen 
  m) des Spv Tischtennis 

  n) des Spv Schiessen 

  o) eines Ersatzrevisors / einer Ersatzrevisorin 

12. Ehrungen 
13. Stiftungsrat 
14.  Verschiedenes 

 

 

 

 

Text zur Ergänzung der Statuten, Punkt 5.1 

Mit untenstehendem Text können die Statuten ergänzt werden: 
ausschneiden, einkleben. 
 

 
 
___________________________________________________ 
 
 

 
5.1. „Für alle im Namen des ESC Basel ausgeschriebenen und 

durchgeführten Anlässe und Aktivitäten wird keinerlei Haftung 

gewährt. Ein entsprechender Versicherungsschutz ist Sache der 

TeilnehmerInnen.“ 
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Liebe ESClerinnen und ESCler 
 

Es ist Winter, aber viele mögen den Winter, wie er jetzt ist, nicht 
richtig geniessen. Trotz viel Sonnenschein, gerade in der Region 
Basel. Für Skifahrer und Snowboarder, Langläufer, Schlittler und 
Schneeschuhwanderer fehlt der Schnee. Dabei sah es doch 

Anfang November noch so gut aus, als Frau Holle das erste Mal in dieser 
Saison die Bettdecken geschüttelt hat. Ein schönes Bild, wenn man sich das 
in der Fantasie so vorstellt. Leider war die weisse Pracht von kurzer Dauer, 
der Föhn hat innert weniger Tage alles weggeputzt und dafür gesorgt, dass 
der Saisonstart in den Wintersportorten lediglich auf den 
Kunstschneebändern stattfand. Auch unsere Wanderer zittern schon wieder 
leicht nervös dem Termin für die Schneeschuhwanderung entgegen. Ob es 
nach zwei schneelosen Ausführungen dieses Jahr für richtiges 
Schneeschuhwandern reicht? Dank der guten Idee, diesen Anlass vom 
Januar auf den Februar zu verschieben, bleiben noch ein paar Wochen, um 
auf Schnee zu hoffen. 
 

Wenden wir uns doch lieber dem Frühling zu; der kommt nämlich auch jedes 
Jahr – irgendwann, irgendwie… Und weil wir gerade so schön in die Zukunft 
schauen, möchte ich euch schon heute auf ein Ereignis im Frühling 2018 
hinweisen. Ja, richtig, bis dahin dauert es noch mehr als ein Jahr. Aber am 3. 
März 2018 feiert der ESC Basel seinen 85. Geburtstag! Zu dieser Feier 
möchten wir wieder einmal einen Anlass für unsere Mitglieder im fast schon 
traditionellen Stil mit Abendessen und Abendprogramm gestalten. Es wäre 
toll, wenn viele von Euch dabei sein können! Eine erste Ausschreibung zum 
Jubiläumsfest mit den notwendigsten Angaben findet ihr gleich nach diesem 
Bericht. 
 

Die Läufer haben ihr vereinseigenes Highlight gleich zu Beginn des 
Laufjahres mit dem Waldlauf, der am 18. März zum 48. Mal ausgetragen 
wird. Seid dabei, als LäuferIn, HelferIn; es braucht viel Engagement, viele 
helfende Hände und natürlich möglichst viele Teilnehmer, damit dieser tolle 
Anlass auch dieses Jahr über die Bühne, resp. die Waldwege gehen kann. 
 

Nun wünsche ich allen, die ihre Saison im Frühjahr starten, viele sportlich 
herausfordernde, aber auch erholsame Stunden und Begegnungen, sei es zu 
Fuss, mit dem Velo, sei es zusammen in einem Team, als EinzelsportlerIn 
oder einfach beim gemeinsamen unterwegs sein. 
 

Eure Präsidentin 
Brigitte 
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Jubiläumsfeier 

85 Jahre ESC Basel 
 

 
Am Samstag, 3. März 2018 

Im Hotel/Restaurant Hofmatt, Münchenstein 

 

 
Gründungsdatum des ESC Basel ist der 3. März 1933. 

Genau 85 Jahre später feiern wir dieses Jubiläum mit 
einem unterhaltsamen Abend und feinem Essen und 

Trinken. 

Reserviert euch bereits heute dieses Datum. 

Weiteres erfahrt ihr jeweils in den Klubnachrichten. 
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DV SVSE am 19.11.2016 in Bellinzona 
 

Diesmal steht eine Reise durch die ganze Schweiz bis zum 
Tagungsort in Bellinzona an. Wie gemacht für Frühaufsteher. 
Einige der DV-Teilnehmer haben Glück und dürfen schon mal 
durch den Gotthard-Basistunnel sausen und sind deshalb viel 

früher als geplant im Tessin. Auch unser Spv Fussball Beat reist (aus 
aktuellem Anlass schon am Vortag) sozusagen im Schnellzugtempo ins 
Tessin. Wir – der Spv Handball Kata und ich – werden auf der guten, alten 
Gotthardstrecke befördert; so können wir wenigstens vom ersten Schnee in 
Airolo berichten. Die Sonnenstube der Schweiz präsentiert sich im dichten 
Nebel, also eigentlich sieht man überhaupt nichts: Die berühmten Burgen 
sind kaum zu erahnen, rund um den neuen Bahnhof ist alles grau in grau. So 
reihen wir uns ein in die Kolonne der Versammlungsbesucher, die den Weg 
ins Centro Spazio Aperto zu Fuss bewältigen. Kaffee, Saft und Gipfeli tun 
beim Empfang nach der langen Reise besonders gut. 
Dann geht’s aber schon bald los. Wie üblich werden zuerst die Resultate der 
Sportlerwahlen von Remo Gatti bekanntgegeben. Einzelsportler des Jahres 
2016 ist Falvio Baumann, ein junger Badmintonspieler. Bei den Teams 
gewinnen die Damen Cross-Läuferinnen den Titel „Mannschaft“ oder eben 
Team des Jahres. Bei der Abstimmung sind leicht steigende Zahlen zu 
vermelden; leider wurde beim Wettbewerb wiederum keine Baslerin, kein 
Basler, ausgelost. 
Die Wahl von Stimmenzählern, das Feststellen der Präsenz (die 
Versammlung ist beschlussfähig), das Protokoll der DV 2015 und die 
Genehmigung des Jahresberichts 2015 mit Entlastung der GL/TK werden 
zügig und diskussionslos erledigt. Anschliessend berichtet Martin 
Sonnenmoser zur Jahresrechnung 2015, welche mit einem geringen 
Einnahmenüberschuss von CHF 131.60 schliesst. Auch dazu gibt es keine 
Fragen und so werden sowohl die Jahresrechnung wie auch der Bericht der 
Revisionsstelle genehmigt. Danach werden die Beiträge 2017, welche 
unverändert bleiben, von der Versammlung bestätigt. Ebenso wird das 
Budget 2017, welches mit einem Verlust von CHF 2‘873.00 rechnet, ohne 
Wortmeldung genehmigt. 
Beim Traktandum Anträge informiert die Geschäftsleitung über die geplante 
Statutenänderung zur Beschlussfähigkeit an Jahrestreffen, Ziffer 5.4. Anstatt 
wie bisher fünf müssen neu nur noch drei Sektionen vor Ort anwesend sein. 
Zudem wird das Reglement Nr. 3, Übernahmebestimmungen, den aktuellen 
Gegebenheiten angepasst. Beide Anträge der GL werden ohne Einwand 
angenommen. 
Bei den Wahlen zeigt sich dann, weshalb unser Basler Spv Beat bereits am 

Vortag angereist ist: Er begleitet seine Frau Cornelia Hiltbrunner, die sich von 

ihrer Sektion ESV Olten aus als Generalsekretärin zur Verfügung stellt. 

Natürlich wird sie mit viel Applaus gewählt – als erste Frau in dieses 

Gremium! Somit wurde für Luzi Manz eine tolle Nachfolgerin gefunden.  Die 
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Wiederwahlen der GL-Mitglieder erfolgen ohne Einwände in 
globo. Ebenso werden die Leiter TK, welche sich wieder zur 
Verfügung stellen, bestätigt. Neben der Demission des 
Generalsekretärs Luzi Manz sind auch die Rücktritte von Romeo 
Koch als Vertreter USIC/Mitglied der GL und von Max von 
Ballmoos, Leiter TK Schiessen eingetroffen. Als Revisionsstelle 
amtet neu der EBC Winterthur.  
Zu den Internationalen Beziehen gibt es für 2017 einiges zu organisieren. So 
finden die USIC-Meisterschaften Badminton und Radfahren sowie das 
Ländertreffen der Schützen in der Schweiz statt. Die beiden nächsten DV 
werden vom ESC Soldanella in Zürich am 18.11.2017 und im 2018 vom ESV 
Rätia (vermutlich in Malans) durchgeführt. Weitere Bewerbungen von SVSE-
Sektionen sind willkommen. 
Bei den Ehrungen werden jene Mitglieder des SVSE erwähnt, die durch ihre 
langjährige Verbandstätigkeit ein Jubiläum feiern: Ivo Stierli, 10 Jahre; Kurt 
Jossi, 20 Jahre; Beat Jakob, 25 Jahre; Ruedi Schöni, 25 Jahre und Peter 
Lienhard, 30 Jahre. Neu in den Kreis der Ehrenmitglieder wird Romeo Koch 
aufgenommen. Zum Schluss werden wir vom Sportchef Remo Gatti noch 
über den Stand der Dinge zur USIC-Badmintonmeisterschaft vom 05. - 
09.07.2017 in Bern/Wankdorf informiert. 
An dieser Stelle darf der Hinweis auf die sympathischen Grussworte von 
verschiedenen Vertretern des Ticino nicht fehlen. Alle drücken ihre Freude 
darüber aus, dass das Tessin und die Deutschschweiz mit der kürzeren 
Verbindung durch den Gotthard-Basistunnel näher zusammenrücken und das 
Tessin so mit Besuchern rechnen darf, die auch mal das Auto zu Hause 
lassen und mit der Bahn anreisen. In Erinnerung bleibt auch der von „seinem“ 
neuen Bahnhof begeisterte Leiter SBB Region Ticino, Flavio Grivelli, der uns 
spontan einlädt, bei ihm (im 1. Stock) vorbeizuschauen, wenn wir denn mal 
wieder nach Bellinzona kommen. 
Die Heimkehr dauert ähnlich lange wie die Anreise – aber wir haben heute ja 
nichts anderes vor. Die Zeit vergeht bei unterhaltsamem Plaudern im Zug wie 
im Flug. Und so sind wir noch zu ganz vernünftiger Feierabendzeit wieder 
zurück in Basel. 
 

Brigitte 



Klubnachrichten ESC Basel Heft 190 

Seite 10 

 

  

Jahresbericht der Präsidentin 
 

2016 habe ich als unruhiges Jahr wahrgenommen, mindestens 
von der sportlichen Seite aus betrachtet. Oft sind es unerfreuliche 
Nachrichten. Die Nebengeräusche um das FIFA-Präsidium 
nehmen kein Ende. „Neue Besen kehren gut?“ Fehlanzeige nach 

dem Ende der Aera Blatter. Verrückte Ideen wie eine Fussball-WM in Katar 
werden durchgezogen. Die grosse Hitze in diesem Land? Kein Problem, 
dagegen gibt’s klimatisierte Stadien und Unterkünfte. Diese brauchen viel 
Energie? Davon gibt’s hier mehr als genug – also nutzen wir sie. Und weil 
das Ganze dann bei etwa 50° Aussentemperatur doch nicht so ganz 
funktioniert, wird ein exotischer Terminplan aufgestellt: Fussball-WM im 
Dezember. Auch das kein Problem – soll sich die Fussballwelt danach 
richten. Es wird dann aber darauf geachtet, dass die Lage so ruhig wie 
möglich bleibt und die Fussballbegeisterten trotz heftiger Kritik aus vielen 
Kreisen möglichst wenig informiert werden. Gilt dazu wohl der Grundsatz, je 
weiter der Bau der Anlagen und die Organisation vorangeschritten sind, desto 
weniger wahrscheinlich ist ein Rückzug aus dem Projekt? Also still unter dem 
Deckel halten, bis es kein Zurück mehr gibt. Im wirklichen Leben auf Dauer 
keine Lösung; hier scheint es zu funktionieren. 
Auch die Ausschlüsse und Verdächtigungen zum Thema Doping sind leider 
zum Dauerbrenner geworden. Langläufer stehen unter Verdacht, vom 
eigenen Landesverband und den zuständigen Medizinern geschützt zu 
werden; Leichtathleten werden von Olympia ausgeschlossen. Dabei war doch 
2016 das Jahr der Olympischen Sommerspiele in Rio. Natürlich sind das 
nicht Wettkämpfe für jedermann/-frau, das waren sie schon vor 50 Jahren 
nicht. Aber die Aura des Besonderen, Völkerverbindenden mit jungen 
Sportlern aus allen Ländern dieser Welt schwebt eben immer noch über 
diesem Anlass. Der Ausdruck „saubere Spiele“ ist aber schon sehr strapaziert 
und wir sind meilenweit davon entfernt. 
 

Schön, dass neben diesen Meldungen aus der grossen, weiten Sportwelt aus 

dem ESC Basel doch viel Vertrautes zu vernehmen ist. Natürlich geht die 

Überalterung nicht spurlos am ESC vorbei. Unsere Mitglieder sind aber nach 

wie vor in verschiedenen Disziplinen aktiv und bringen von Eisenbahner-

Wettkämpfen immer wieder tolle Resultate nach Hause. Dank engagierten 

Organisatoren und fleissigen Helfern ist der ESC in der Lage, jährlich den 

Waldlauf und sporadisch Eisenbahner-Meisterschaften durchzuführen. 2017 

folgt mit dem Fussball-Indoor-Turnier zum wiederholten Mal die SVSE-

Meisterschaft der Fussballer. Damit können wir uns immer wieder im besten 

Licht präsentieren – solche Anlässe werden rundum gelobt und der ESC 

Basel bleibt in Eisenbahnersportlerkreisen eine angesehene Adresse. Tragen 

wir alle, die ihren Teil dazu einbringen können, dazu bei, dass es so bleibt.  
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Lassen wir die aktivsten ESC-ler (Turnier- und 
Wettkampforganisatoren) nicht allein! Eigentlich gleich ein 
schöner Vorsatz für das neue Jahr: Helfen wir mit, wo wir können. 
 

Leider betraf die eingangs erwähnte Unruhe auch einen 
menschlichen Aspekt, der für uns alle an oberster Stelle steht: die 
Gesundheit. Einige Begegnungen mit Mitgliedern waren dieses Jahr nicht nur 
von Sonnenschein geprägt. So haben wir ausserordentlich oft von 
gesundheitlichen Sorgen erfahren. Hoffen wir sehr, dass das Jahr 2017 in 
dieser Hinsicht ruhiger verläuft und es den Betroffenen heute wieder um 
einiges besser geht. 
 

So wünsche ich uns allen ein lebhaftes – das ist die positive Variante von 
unruhig – 2017. … und bleibt gesund, auch wenn man das oft nicht selber 
beeinflussen kann. 
 

Eure Präsidentin 
Brigitte 
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Jahresbericht Sektion Gesundheitssport 

 

Wieder ist ein turbulentes Jahr vergangen seit ich den letzten 

Bericht verfasst habe. Einige aktive Mitglieder blieben von 

schweren Schicksalsschlägen nicht verschont. Umso wichtiger 

ist die Möglichkeit, sich im vertrauten Kreis nach Massgabe körperlich zu 

betätigen, sich etwas von den Alltagssorgen lösen und sich austauschen zu 

können. Auch ich war nicht immer motiviert das wöchentliche Turnen zu 

leiten. Oft fand ich kaum Zeit, habe mir diese aber immer genommen. Müde 

und abgespannt bin ich öfters zum Turnen erschienen und habe mich 

persönlich gefragt: „Warum tust du dir das auch noch an?“ Doch ich fühlte 

mich jeweils nach körperlicher Betätigung wieder viel besser. Deshalb 

möchte ich mein Engagement auch weiter führen. 

 

Die Frage sei erlaubt: „Was ist eigentlich Gesundheitssport“? 

Der Gesundheitssport hat eine umfassende Gesundheit im Sinne des 

allgemeinen Wohlbefindens zum Ziel. Gesundheit wird dabei - entsprechend 

der bekannten Definition der Weltgesundheitsorganisation (WHO) - nicht nur 

als Freisein von Krankheiten, sondern als körperliches, seelisches und 

soziales Wohlbefinden verstanden. Gesundheitssport sind alle gezielten 

sportpädagogischen Massnahmen, die dazu beitragen, die negativen Folgen 

unseres Lebensstils, der Arbeitswelt sowie des Freizeitverhaltens zu 

kontrollieren und/oder zu kompensieren. 

Gesundheitssport unterscheidet sich erheblich vom Spitzensport, 

Leistungssport oder auch dem Vereinssport, wo der Sport fast immer nur 

unter dem Vorzeichen der Leistung, Konkurrenz und des Wettkampfes 

ausgeübt wird. Im Unterschied zum leistungsorientierten Sport handelt es 

sich beim Gesundheitssport - wie ich ihn verstehe - um einen sanften Sport, 

in dem die angemessene und richtig dosierte sportliche Bewegung im 

Vordergrund steht, die Spass macht und sich auf den ganzen Menschen 

auswirkt. 

 

Die Abteilung Gesundheitssport des ESC Basel besteht mittlerweile seit 

vielen Jahren. Regelmässig treffen wir uns einmal wöchentlich in der Kinkelin 

Turnhalle des Kirschgarten Schulhauses zum Sport. Die Teilnehmer haben 

Freude an der Bewegung und es ist ihnen bewusst, wie wichtig ein gezieltes 

Training gerade in der zweiten Lebenshälfte ist. Neben Herz/Kreislauftraining, 

Muskelkräftigung, Gehirnjogging und vielem anderen widmen wir uns auch 

intensiv dem Thema „Sturzprophylaxe“. Dank Einsatz von Hilfsmitteln und 

teilweise unkonventioneller Geräte wie Thera-Band, Ballons, Hanteln und  
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verschiedenen Bällen bereitet das Training den Teilnehmern 

immer wieder viel Spass. Jede Stunde wird auch begleitet von 

Kräftigungs- und Dehnübungen, Entspannung oder auch mal mit 

einem lustigen Spiel. Zeitgenössische Begleitmusik darf 

ebenfalls nicht fehlen. Während dem Training werden 

funktionelle Übungen gemacht, die darauf abzielen innerhalb der Übungszeit 

den gesamten Körper zu mobilisieren. Jede Muskelgruppe wird gezielt 

angesprochen. Die Übungsvielfalt wechselt nicht von Stunde zu Stunde, 

vielmehr liegt der Schwerpunkt auf vielen unterschiedlichen Übungen 

innerhalb der Trainingszeit. Die Teilnehmer wissen wie die Übungen ablaufen 

und können so Ihre eigene Entwicklung fördern, indem sie selber die 

Weiterentwicklung am Körper spüren können. 

 

Viele Menschen haben ein Erholungsverständnis entwickelt, das dem 
„Lichtschalterprinzip“ entspricht. Nach der Arbeit müssten wir doch eigentlich 
loslassen und entspannen können, denn die beruflichen Belastungsfaktoren 
sind jetzt nicht mehr vorhanden. Warum das nicht so einfach ist, beschreibt 
die moderne Stress- und Erholungsforschung. Die wichtigsten Aspekte sind: 
Art und Dauer der Belastungsphase strahlen in die Erholungsphase aus. Je 
länger und stärker die Belastungsphase, umso länger braucht es, bis wir uns 
davon erholen. Ebenso fühlen wir uns nach einem stressigen Arbeitstag 
überdreht und angespannt. Das Karussell in unserem Kopf dreht sich einfach 
weiter. Wir fühlen uns energie- und kraftlos, im Extremfall haben wir dann zu 
gar nichts mehr Lust – ein Teufelskreis. Dem gilt es zu begegnen. Ideal ist 
tägliche Bewegung. Erwachsene sollten sich pro Woche mindestens 2,5 
Stunden bei mittlerer oder 1,25 Stunden bei hoher Intensität bewegen. Bei 
Aktivitäten von mittlerer Intensität wird die Atmung etwas schneller (z.B. 
zügiges Gehen). Bei Aktivitäten mit hoher Intensität ist die Atmung deutlich 
schneller und man kommt ins Schwitzen (z.B. Gesundheitssport!). 

 

Ein Rückblick auf die sportlichen Tätigkeiten unserer Sektion im vergangenen 

Jahr zeigt, dass unser Angebot immer noch einem Bedürfnis entspricht. 

Konstant gute Besucherzahlen bestätigen dies. Wir alle werden älter und die 

Ansprüche der Mitglieder an das Turnen verändern sich dadurch ebenfalls. 

Eine Stärke unseres Angebotes ist nach wie vor, dass die Teilnehmenden die 

Belastung bzw. die Intensität den persönlichen Bedürfnissen anpassen 

können, getreu nach dem Motto: Leiste so viel wie du kannst und willst, mach 

aber etwas für deinen Körper. Sicher gehören aber auch sehr positive 

Erfahrungen mit dem Körper und der persönlichen Fitness dazu. Als 

Sportvertreter und Leiter freut es mich besonders auf eine sehr treue und 

zuverlässige Stammkundschaft zählen zu dürfen. Das macht Spass und 

ermuntert zu weiterem Engagement. 
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Auch im vergangenen Jahr unterstützte mich Jasmin Münzer 

wieder massgeblich und in bereits bewährter Manier. Immer 

wenn ich aus beruflichen Gründen die Turnlektionen nicht 

erteilen konnte, hatte sie diese Aufgabe übernommen. Sie 

machte dies äusserst kompetent und engagiert. Zudem sorgte 

sie mit eigenen Ideen für die nötige Abwechslung im Sportbetrieb. Dies 

schätzten auch die Teilnehmenden. Danke Jasmin, ich hoffe, noch lange auf 

deine Unterstützung zählen zu dürfen. 

 

Neben dem wöchentlichen Turnprogramm nehmen Mitglieder der Sektion 

Gesundheitssport auch rege an den gesellschaftlichen Anlässen des ESC 

Basel teil oder beteiligen sich an Aktivitäten anderer Vereinssektionen. Das ist 

sehr erfreulich und zeigt auch eine hohe Verbundenheit zum Verein. 

 

Selbstverständlich sind neue Teilnehmer und Teilnehmerinnen jederzeit 

willkommen. Wir dürfen uns nicht täuschen lassen, es fehlen uns 

insbesondere junge Mitglieder. Wir haben immer noch die Vision den 

Teilnehmerkreis zu vergrössern. Interessentinnen und Interessenten meldet 

euch bei mir, vorbeischauen kostet bekanntlich nichts! Wir trainieren jeden 

Donnerstagabend von 20.00 - 21.45 Uhr in der unteren Turnhalle 

(Kinkelinturnhalle) im Kirschgartenschulhaus.  

 

Sektion Gesundheitssport 

Der Sportvertreter 

 

Beat Häfeli 



Seite 15 

Klubnachrichten ESC Basel Heft 190 
 

 

Jahresbericht Sektion Fussball 
 

Und wieder ist ein Fussballjahr zu Ende. Genauer gesagt sind es 
bei den Fussballern eben zwei Jahre: Der zweite Teil der Saison 
2015/16 und der erste Teil 2016/17. Um einen Jahresbericht zu 
schreiben wäre eine Saison vom 1.1. – 31.12. desselben Jahres 
einfacher. So dauert eine Saison in der schwedischen Liga 
Fotbollsallsvenskan zB. von April bis November.  

 

Unsere Aktivitäten wiederholen sich zwar jedes Jahr…. sind aber trotzdem 
jedes Mal wieder anders. Wir führen Trainings durch, wir spielen zahlreiche 
Meisterschaftsspiele, wir gewinnen und verlieren, wir freuen und ärgern uns, 
wir gehen nach dem Training zum Bier und zur Pizza, ich besuche Sitzungen 
des ESC Basel und des Fussballverbandes, es finden SVSE Meisterschaften 
statt und ich erstelle einen Jahresbericht :-) …. Und trotzdem ist jedes Jahr 
anders, in fast jedem Training sind nicht dieselben Spieler da, jedes Spiel 
läuft anders als eine Woche zuvor, jedes Tor fällt gegen denselben Gegner in 
einer anderen Minute als im Jahre davor, die Sitzungen finden an andern 
Daten statt, wir verlieren Spieler und andere schliessen sich dafür uns an, 
usw. usw. Genau diese Faktoren und noch vieles mehr – zB. die 
gemeinsamen Stunden nach einem erfolgreichen Spiel – machen ein 
Fussballjahr immer wieder spannend.  

 

Auch im Fussballjahr 2016 gab es ein paar „Highlights“: 

. Ende Februar wird Gianni Infantino zum FIFA Präsidenten gewählt 

. auf dem Barfi feiern tausende Fans den siebten Meistertitel in Folge des FC      
Basel 

. der FC Zürich wird Cupsieger 

. YB bleibt erneut ohne Titel (dafür feiert der SC Bern den Meistertitel) 

. Leicester City wird völlig überraschend englischer Meister 

. Real Madrid siegt im Finale der Champions League gegen Atlético Madrid 
5:3 nach Elfmeterschiessen 

. CR7 und seine portugiesischen Kollegen werden Europameister 
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Auch wir in der 5. Liga hatten unsere Highlights: Wir haben im 
2016 insgesamt 17 Meisterschafts- und ein Cupspiel (Vorjahr 15 
und 2) ausgetragen. In diesen 18 Spielen gingen wir 8x als 
Sieger und 6x als Verlierer vom Platz. Die restlichen vier Spiele 
endeten mit einem Unentschieden. Wir erzielten 31 Tore 
(Vorjahr 37) und der Ball landete 37 Male (Vorjahr 41) in 

unserem Netz. Bemerkung: Das Cupspiel gegen ein starkes Timau verloren 
wir mit 0:10! Wir haben demnach in den Meisterschaftsspielen 27 Tore 
erhalten. Am Ende der Saison 2015/16 rangierten wir wiederum auf dem 4. 
Rang wie bereits in der Saison davor. Der Aufstieg wurde letztlich mit 8 
Punkten klar verpasst. In der Fairplay Rangliste erreichten wir den 9. Rang 
(Vorjahr 16.) von insgesamt 38 Mannschaften! Im Jahre 2016 haben 85 
Trainingseinheiten auf dem Rheinacker oder in der Turnhalle des 
Wirtschaftsgymnasiums  stattgefunden. 

 

Die Vorstandscrew ist seit Jahren ein eingespieltes Team. Unsere Sitzungen 
werden vom Präsidenten Thomas Rogantini souverän und mit hoher 
Fachkompetenz geleitet. Der Plausch mit Kollegen Fussball zu spielen und 
der gesellschaftliche Zusammenhalt vor und nach den Trainings und Spielen 
ist ein wichtiger Bestandteil in unserem Vereinsleben. Wer Stärken und auch 
Schwächen jedes einzelnen Spielers akzeptieren kann ist beim FC BVB/ESC 
Basel im richtigen Verein und herzlich willkommen. Die Trainings finden 
weiterhin auf dem Sportplatz Rheinacker am Montag und Mittwoch statt. Im 
Winter trainieren wir in einer Turnhalle im Wirtschaftsgymnasium.  

 

Das 22. SVSE Indoor Fussballturnier fand am 05. und 06. März 2016 in der 
Baldinihalle in Altdorf statt. Organisator war der ESC Erstfeld in 
Zusammenarbeit mit der TK Fussball des SVSE. Ich reiste mit einer 
Mannschaft – gespickt von ESC Mitgliedern und Eisenbahnern nach Altdorf, 
um in der Serie Elite möglichst erfolgreich zu spielen. Wir spielten je 2x gegen 
SGZP Luzern, ESC Erstfeld, UFS Ticino, Zürich Seebach und ESC 
Soldanella. Achtzehn Punkte reichten zum tollen 2. Rang. So erfolgreich war 
der ESC Basel noch nie und zum Meistertitel fehlten uns nur zwei Punkte. 
Das Turnier war – auch dank dem Team von Zürich Seebach - bis zuletzt 
spannend. Schlussendlich wurde die Mannschaft des ESC Soldanella 
Schweizer Indoormeister 2016. Als fairste Mannschaft mit nur einem 
Strafpunkt wurde Zürich Seebach ausgezeichnet. Auch hier belegten wir den 
2. Rang. Ich danke meinen Kollegen – Hampe, Ricco, Ulle, Marlon, Fabio, 
Dennis und Manu –  für den tollen Einsatz und die Unterstützung auf und 
neben dem Platz 

 

Das Outdoorturnier fand am 25. Juni 2016 in Chalet-à-Gobet bei Lausanne 
statt. Leider haben nur 5 Mannschaften teilgenommen. Auch ich konnte nicht 
genügend ESC-ler und/oder Eisenbahner für die Teilnahme überzeugen. Das 
Turnier gewann die Mannschaft Romandie Sélection. 
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Die 77. ordentliche Delegiertenversammlung des 
Fussballverbandes Nordwestschweiz fand am 12. August 2016 
im Kongresszentrum Mittenza in Muttenz statt und wurde vom 
Fussballverband Nordwestschweiz in eigener Regie organisiert. 
Zentral war die Hervorhebung des gemeinnützigen Charakters 
des Verbandes, der sich insbesondere in der Nachwuchsförderung engagiert 
und Werte wie Fairplay und Respekt fördert. Die Verbandsstatuten wurden 
überarbeitet und von den Delegierten einstimmig gutgeheissen. Zu 
Ehrenmitgliedern wurden die langjährige Verbandssekretärin Jeanette 
Paolucci sowie der verdiente Funktionär im Schiedsrichterbereich Kurt Haller 
ernannt. Wahlen standen in diesem Jahr keine an. Sämtliche Jahresberichte, 
das Budget und auch der Revisorenbericht wurden von den Delegierten 
einstimmig angenommen. Traditionsgemäss wurden zahlreiche Ehrungen 
vorgenommen. Der Reini-Erbe-Trophy für die beste Gesamtleistung der 
Region ging an den FC Aesch. Der „Ceccaroni-Fussballschuh“ für besondere 
Dienste im Kinder- und Grundlagenfussball wurde dem FC Reinach 
zugesprochen.  

 

Das traditionelle Weihnachtsessen - die Fussballsektion feiert gemeinsam mit 
den Kollegen vom FC BVB - fand am 03. Dezember 2016 mit rund 50 
TeilnehmerInnen im Parkrestaurant Lange Erlen statt. Ein gemütlicher Abend 
mit Apéro, einem feinen Fondue Chinoise à discrétion einer Tombola und 
vielen amüsanten Begegnungen und Gesprächen unter 
Fussballinteressierten.  

 

Der traditionelle Niggi-Näggi Anlass fand 2016 nicht statt.  

 

Ich bedanke mich für die geleistete Arbeit und/oder die ehrenamtliche 
Unterstützung im 2016 bei der Vereinsleitung, allen Vorstandskollegen, den 
Schiedsrichtern, Freunden, Inserenten, Sponsoren und Gönnern des ESC 
Basel und des FC BVB. Ich wünsche uns allen ein erfolgreiches und vor 
allem gesundes 2017. 

 

Beat Hiltbrunner 
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Jahresbericht Sektion Handball 

 

Die Sektion Handball kann auf ein erfolgreiches Jahr 
zurückblicken. 

In der Sommermeisterschaft 2016 konnten 8 von 9 Spielen 
gewonnen werden. Trotz eines sehr komplizierten Modus, welchen den 
meisten bis heute nicht klar ist, siegten wir am Ende im Finale gegen den TV 
St Josef mit 21:20. Das Spiel war sehr intensiv und wir konnten unseren 
Vorsprung gerade noch so ins Ziel retten. Trotz des knappen Finales waren 
wir über die ganze Meisterschaft gesehen die konstanteste Mannschaft. Nur 
im Spiel gegen RK Obergornji mussten wir nach einer 17:22 Niederlage als 
Verlierer vom Platz. Wobei man sagen musste, dass der Gegner auch einen 
aktiven NLB Spieler in ihren Reihen hatte. 

Im Cup wurden wir einer dreier Gruppe zugelost. Unsere Gegner waren die 
Polizei BS und RK Obergornji. Unser erstes Spiel gegen die Polizei 
gewannen wir dank einer hervorragenden Teamleistung mit 22:18 gegen die 
Polizei BS. Unser zweites Gruppespiel fiel zuerst dem Regen zum Opfer und 
beim Ausweichtermin gab Obergornji kurzfristig Forfait. Im Halbfinale spielten 
wir dann, nur 4 Tage nach unserem hitzigen Meisterschaftsfinale, wieder 
gegen den TV St. Josef. Dieses Mal spielten wir viel konstanter und liessen 
dem Gegner keine Chance. Am Ende siegten wir verdient mit 28:23 und 
zogen nach 2013 endlich wieder einmal ins Finale ein.  

Das Finale findet am: 

Mittwoch 8.2.2017 um 20:00 gegen die Polizei BS in der St. Jakobshalle 
statt. 

Ich hoffe es kommen ein paar ESC-Mitglieder, um uns vor Ort kräftig zu 
unterstützen. 

 

Fazit 

Die Handballabteilung konnte auf ein recht ruhiges Jahr 2016 zurückblicken. 
Das Wetter war meistens gut und es fanden fast keine Spielverschiebungen 
statt. Personell konnten wir meistens aus dem Vollen schöpfen und mit den 
besten Leuten antreten. Trotz aller guten Nachrichten müssen wir aber vier 
Abgänge vermelden. Sascha und Dome Barth können wegen ihrer 
beruflichen Verpflichtungen nicht mehr am Sportbetrieb teilnehmen. Gian 
Ruppaner und Carlo Wolf haben nach nur einem Jahr bei uns ihren Rücktritt 
bekannt gegeben. Ich wünsche ihnen allen alles Gute für die Zukunft und 
bedanke mich für ihren Einsatz. 

Ich hoffe, wir können im Februar das Double holen und freue mich schon auf 
die Sommermeisterschaft, welche im Mai starten sollte. 

Ich wünsche euch allen einen guten Start ins neue Jahr und wir sehen uns im 
Sommer wieder. 

 

Euer Sportvertreter der Sektion Handball Kata-Jan Gutmann 
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Jahresbericht der Sektion Leichtathletik/Orientierungslauf 
 
Auch im vergangenen Jahr erreichten Salome und Markus 
Schweizer vom ESC Basel im OL wieder Spitzenresultate: 
An der 59. SVSE Einzel-OL-Meisterschaft vom 2. April 2016 in 
Büetigen bei Lyss holte Salome Schweizer in der Kat. D 21 den Titel. 
Auch an der 59. SVSE Mannschafts-OL-Meisterschaft vom 24. September 
2016 gewannen in der Kategorie SVSE-HA Salome und Markus Schweizer. 
Am 3-Länder-OL-Treffen von anfangs Oktober in Genk Belgien gewann 
Markus Schweizer die Gesamtwertung in der Kategorie H 45. 
Herzliche Gratulation an Salome und Markus Schweizer zu diesen Top 
Resultaten im vergangenen Jahr! 
 
Auch die Läufer unseres Vereins nahmen im vergangenen Jahr wieder an 
zahlreichen Laufveranstaltungen teil und bewältigten unzählige Kilometer. 
Wie an dieser Stelle schon berichtet, nahmen 6 Läufer im Frühling am GP 
von Bern teil und bewältigten die schönsten 10 Meilen der Welt. 
Auch am Firmenlauf in Basel, der mittlerweile B2 RUN heisst, waren wieder 
zahlreiche ESC-Läufer am Start. Bei herrlichem Sommerwetter führte der 
Lauf am 24. Juni durch das Grün 80 Gelände und der Birs entlang.  
Der Saisonabschluss führte uns am 12. November an den Langenthaler 
Stadtlauf. In der Brauerei Hasli Bier genossen wir nach dem Lauf bei Speis 
und Trank die schöne Stimmung in der Altstadt von Langenthal. 
Dank Didi konnten wir im vergangenen Jahr die seit längerem gewünschten 
neuen Laufshirts besorgen. Aus der Waldlaufkasse hat uns Jaques spontan 
finanzielle Unterstützung zugesichert. So konnten wir die neuen gelben JAKO 
Sportshirts allen ESC Mitgliedern zu einem sehr attraktiven Preis anbieten. 
Es hat noch einige Shirts auf Vorrat an Lager. Interessierte können sich bei 
Didi oder mir melden. 
Auch im nächsten Jahr werde ich meine Bemühungen um neue Mitglieder für 
unseren Verein und der Leichtathletik Sektion weiterführen. Ich suche das 
Gespräch immer wieder mit neuen und jüngeren Mitarbeitern der SBB, um 
ihnen den ESC Basel schmackhaft zu machen. Hoffentlich im 2017 mit mehr 
Erfolg! 
 
Der Sportvertreter Christian Feigenwinter 
 

 



Klubnachrichten ESC Basel Heft 190 

Seite 20 

 

  

…“Spieglein,  
     Spielglein „…. 
       (Jahresbericht   
  Radsektion) 
                  von Thomas Kaiser 
 

 
…in der Hand, was ist das Grösste im ganzen Land?“  
„Grosser Häuptling; du bist der Grösste, aber mit deinen Indianern  
bist du noch viel grösser!“ 
Ja, so war’s. Erneut neigt sich ein ereignisreiches Jahr dem Ende entgegen; 
viele Kilometer wurden gezählt und noch mehr Schweiss klebte irgendwo am 
Radel. Es war aber auch ein Jahr, wo vielleicht nicht alles so über die Bühne 
ging, wie’s geplant war und einen leichten Nachgeschmack hinterliess. Nebst 
einem Krankenwagen wurde auch ein Helikopter benötigt und der Häuptling 
musste seinen Lieblingsgaul beerdigen.  
Lassen wir einmal den Spiegel sprechen und vielleicht kommt ja noch dies 
oder jenes zum Vorschein. 
 
….“Spanien ist wohl nicht mehr das bevorzugte Jagdgebiet!“  
Im letzten Frühjahr organisierte die SVSE kein offizielles Trainingslager mehr; 
so reiste nur noch eine Handvoll Basler nach Giverola, wo sie bereits 
angenehme Temperaturen vorfanden und die ersten Trainingskilometer auf 

Bike und Rennvelo zurücklegen konnten. 
 
„Grosser Häuptling, Regen und Kälte behagt deinen Kriegern wirklich 
nicht! Und bist du nicht da, so steigen sie nicht einmal auf ihre Gäule!“  
Der nass kalte Start zur Sommersaison dauerte weit über den regnerischen 
April hinaus und selbst der Wonnemonat Mai war nur für hartgesottene 
Reiter. Es brauchte schon viel Überwindung, bei dicken Wolken sein 
heissgeliebtes Sportgerät aus dem Stall hervor zu holen und ins Ungewisse 
zu düsen. Der Regen war oft der einzige, aber zuverlässigste Partner der 
jungen Saison. 
Zu dieser Zeit tauchte der grosse Häuptling für 2 Monate unter und suchte in 
den weiten Jagdgründen nach neuen Inspirationen, lauschte den Wölfen und 
Bären und wäre fast geblieben. 
Jedenfalls kamen die Trainings den ganzen Sommer hindurch nie richtig in 
Fahrt und erst gegen Ende Saison gesellten sich vereinzelt wieder ein paar 
Sportler zusammen. Die Bombe wurde erst beim letzten Training gezündet, 
als 16 ESC-lerinnen und ESC-ler gemütlich dem Rhein entlang zu Speck- 
und Zwiebelkuchen nach Eschbach radelten. Sepp’s frischer Wein rundete  
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die Gaumenfreude grosszügig ab. Welch ein Leben und fast wie 
bei Gott in Frankreich!  
 
 

 
…“grosser Meister, die Tagesritte sind auch nicht zum Besten bestellt. 
Regen und nur wenige Reiter - oder viele Teilnehmer dafür ein abruptes 
Ende; irgendwie ist der Wurm drin! Eure Grenztour auf der anderen 
Seite des Rheins ist dafür kein R(h)einfall.“ 
Die erste Biketour musste wetterbedingt verschoben werden und wurde 
anschliessend nur noch von wenigen Teilnehmern besucht.  
Die von Hanspeter Roth organisierte Rennvelotour ins Oberaargau, an der 
viele teilnahmen, musste bereits nach wenigen Kilometer abgebrochen 
werden. Ein Teilnehmer mit schweren Kopfverletzungen wurde ins Spital 
geflogen. Gottseidank konnte sich der verletzte Fahrer in sehr kurzer Zeit 
wieder erholen und - nebst dem Schrecken - blieben keine Schäden zurück. 
Wir hatten mehr als nur Glück! 

An unseren Biketagen in Blumberg blieben 
kameradschaftlich wie wettermässig in 
bester Erinnerung und selbst die 

grosszügige Flüssigkeit vom Himmel 
während des ersten Tages liessen uns nicht 
die Laune verderben. Unerwartet durften wir 
viele verbotene Trails unter die Räder 
nehmen und der Häuptling bekommt noch 
heute feuchte Augen, wenn er bei den 
Erzählungen ins Schwärmen kommt. Dafür 
musste er an den Biketagen seinen  
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geliebten Gary Fisher (Bike) endgültig den ewigen Jagdgründen 
überlassen und auf einen ungezähmten bockigen Gaul 
umsteigen. 
 
…“wo ward ihr als in Möhlin um grosse Ehren gekämpft 
wurde? Weder Indianer noch Häuptling waren an der Start- 

oder Ziellinie auszumachen; unehrenhaft wie Bleichgesichter!“  
Da verkündete der Spiegel eine gewisse Wahrheit; kein einziger Basler stand 
an der SM-Rad der SVSE im nahen Möhlin an der Startlinie. Ob der einzelne 
ESC-ler am Streckenrand zur grossen Abwesenheit noch etwas ausgleichen 
konnte, entzieht sich meiner Kenntnis. Dank des mickrigen Teilnehmerfeldes 
machte sich das OK jedenfalls ernsthafte Gedanken darüber, ob diese 
Meisterschaft noch zeitgemäss oder auch in die ewigen Jagdgründe zu 
entlassen sei und somit wieder ein Teil des Firmensportes SVSE der 
Geschichte angehören würde. 
 

…“grosser Häuptling, die Tourianer erfreuen mich dafür sehr und 
immer eine grössere Anzahl Reiter war gemeinsam auf altbekannten 
und neuen Wegen unterwegs.“  
Das Wetter oder die Verschiebungen, selbst Autopannen und das beinahe 
Absterben des neuen Mietbusses brachten sie nie aus ihrem Konzept. Leider 
mussten Anlässe, infolge der Verschiebungen und plötzlichen 
Terminkollisionen, durch den Co-Leithammel abgesagt und ersatzlos 
gestrichen werden.  
Als nach der letzten Tour endlich das Feuer im Cheminée loderte, waren bald 
einmal alle Sorgen vergessen und bei einem Glas Wein wurden neue Pläne 
in der Runde herum gereicht.  

 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

 
…“grosser Reiter, du hast noch viel zu sagen. Lass deine Zunge 
sprechen!“  
Mit dem herbstlichen Radhock ging unsere Saison zu Ende. Da das 
Grüppchen sehr klein war, wurde der ganze Anlass kurzerhand von der Oase  
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zu mir und Chantal nach Hause eingeladen und so die 
herbstliche Versammlung abgehalten. Es wurde einiges 
angesprochen und neue Ideen diskutiert. Dank dem Einsatz am 
diesjährigen Bikefestival von zwei Radmitgliedern wuchs das 
Vermögen der Radsektion um wenige Franken an. Dafür fand 
eine Kleinbestellung von Radtrikots keine Mehrheit. Das 
Programm 2017 wurde in den ersten Umrissen kurz präsentiert und mit 
Sicherheit stecken noch viele Überraschungspfeile in den verschiedenen 
Köchern. 
Das ESC-Jahr 2016 und seine Radanlässe waren auf dem Kalender von 
SBB-Aktiva vermerkt. Dies ist übrigens ein offizielles internes Tool der SBB, 
wo wir unsere Aktivitäten vorstellen konnten und ich hoffe insgeheim, dass 
neue Teilnehmer zu unseren Trainings und Anlässen finden würden. Bis jetzt 
war der Erfolg eher bescheiden und bedarf vermutlich etwas Geduld. 
 
Sicher könnte ich euch noch sehr vieles erzählen und mit jeder Anekdote 
käme mir vermutlich noch eine weitere Geschichte in den Sinn. Die 
aufmerksamen Leserinnen und Leser der Clubnachrichten wissen eigentlich 
schon sehr viel über unsere Aktivitäten im Sattel.  
Abschliessend möchte ich euch allen herzlich danken, sei es als 
Mitorganisator oder nur Teilnehmer. Es war wieder ein tolles Jahr mit vielen 
Erlebnissen und toller Kameradschaft. Zwar lief nicht alles hundertprozentig, 
doch das Glück stand auf unserer Seite und so konnten wir das Buch 2016 
ohne irgendwelchen Nachwehen 
schliessen. Euch allen ein herzliches 
Dankeschön. 
 
…“grosser Häuptling, gut gesprochen. 
Lassen wir die Geister ruhen und den 
Wind durch unsere Haare streifen.  
Der nächste Frühling kommt bald.“ 
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Jahresbericht der Sektion Schach 
 

2016 waren unsere beiden Mitglieder Daniel Reist und Bruno 
Zanetti an SVSE-Turnieren erfolgreich: an der 
Einzelmeisterschaft in Lugano Daniel Schweizermeister und 
Bruno Vize-Schweizermeister sowie am Stundenturnier in 

Dietikon Daniel dritter Schlussrang. Zudem finden wir in der SVSE-
Führungsliste unter den ersten zehn von 71 Spielern drei Spieler unserer 
Sektion: Bruno Platz drei, Daniel Platz vier und Matthias Platz sieben. Wie 
bereits in den Klubnachrichten vom 15. Februar 2014 (Nr. 181) erwähnt, ist 
die Durchführung der SVSE-Mannschaftsmeisterschaft mangels 
organisierender Vereine gefährdet. Waren es bis 2011 noch elf, bis 2013 
noch sieben aktive Sektionen, sind es heute nur noch deren vier, die ein 
SVSE-Turnier durchführen können: ESC Etzel, ESV Olten, CSC Lausanne 
und ESV Luzern. Zwei Sektionen werden jährlich benötigt, um diese beiden 
Turniere durchzuführen. Entschieden wird am nächsten Obmännertreffen 
vom 04. November 2017 in Leysin.  

 

Der Sportvertreter: 

André Rudolf 
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Jahresbericht Sektion Schiessen 

 

Im vergangenen Jahr beteiligten sich vorweg vier 
Pistolenschützen unserer Sektion an der Schweizerischen 
Druckluftmeistermeisterschaft und der 47. Schweizerischen 
Eisenbahnermeisterschaft. 

An der Druckluftmeisterschaft in Biel konnte sich unser Mitglied Ernst Hirt mit 
der Pistole über den 2. Rang freuen. An der Schweizerischen 
Eisenbahnermeisterschaft in Zuchwil beteiligten sich drei Pistolenschützen. 
Sie erkämpften alle Spitzenplätze, so gelang es Alfred Bieri bei den 
Veteranen 50m sich als Sieger feiern zu lassen. Bei der Gruppe 25m belegte 
er den 3. Rang. Bei der Meisterschaft B 50m konnte Franz Flury ebenfalls 
einen Sieg feiern und bei den Veteranen 50m den 3. Rang belegen. In der 
Meisterschaft C 25m belegte Franz Stettler den hervorragenden 3. Rang. In 
all den zusätzlichen verschieden Stichen und Wettkämpfen lassen sich die 
Resultate und Klassierungen unserer Schützen sehen. An der Kleinen 
Meisterschaft, wo sich drei Gewehrschützen und sechs Pistolenschützen 
beteiligten, belegten die Pistolenschützen im Gruppenwettkampf den vierten 
Rang, mit einer Differenz von nur drei fehlenden Punkten zum dritten Platz. 
Dies von  insgesamt 19 Gruppen gesamtschweizerisch. 

 

Leiter Sportbetrieb 

Ernst Speiser  
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Jahresbericht Ski- und Bergsport 

 

Mir scheint, als ob ich erst vor kurzem einen Jahresbericht 
verfasst hätte und schon sitze ich wieder am Schreibtisch und 
hirne, was in letzter Zeit alles passiert ist. Eine Rangliste 

brauche ich keine zu erstellen, denn alle, die an unsern Wanderungen 
teilgenommen haben, hätten eine Medaille verdient! Ich möchte mich an 
dieser Stelle bei ALLEN für ihre Treue und Unterstützung bedanken und 
jenen, die mit einem Apéro, Abschiedstrunk oder irgendeinem Beitrag zur 
Gemütlichkeit und guten Stimmung beigetragen haben, ein herzliches 
MERCI aussprechen. 

 

Von den tollen Wanderungen möchte ich nur wenige herauspicken: Im 
Februar mussten wir das Schneeschuhlaufen infolge Schneemangel in eine 
Winterwanderung umorganisieren, was aber nichtsdestotrotz zu einem 
erlebnisreichen Tag führte. - Die Organisation der Gemeinschaftstour im 
September oblag uns Basler vom ESC. Wir konnten mit insgesamt 26 
teilnehmenden Kolleginnen und Kollegen vom EWF Herisau, TC Biel und 
ESV Brugg-Windisch 2 unvergessliche Tage im Schwarzwald verbringen. 
Auch das bisschen Regen am 2. Tag konnte diesen Anlass nicht vermiesen. 
- An der Sternwanderung in Winterthur am 9. Oktober beteiligten sich 8 
Mitglieder vom ESC. Das am selben Anlass stattfindende „Jahrestreffen 
Bergsport“ fand in gewohntem Rahmen statt. - Die Metzgete im November 
hatte es in sich. Zum 2. Mal in Folge erwischten wir einen stürmisch, nassen 
Novembertag, der hohe Anforderungen an unsere Wanderausrüstung stellte. 
Dafür wurden wir mit einem guten Essen entschädigt. - Die Wanderung zur 
Erbsensuppe, unserem traditionellen Jahresabschluss im Dezember, war 
wiederum sensationell. 

 

Beinahe jeden Tag liest, hört oder sieht man in den Medien negative 
Nachrichten. Ich möchte deshalb noch ein paar positive Meldungen 
darbringen. Nachdem uns Heinz Spengler von seinem Rücktritt als 
Wanderleiter Kund getan hatte, haben wir in der Person von Werner Meyer 
einen ehrwürdigen Nachfolger erhalten. Ich möchte hiermit Heinz für die 11 
Jahre als Organisator und Leiter der unzähligen schönen, gemütlichen und 
interessanten Wanderungen herzlich danken. Heinz, es war super mit dir! 
Werner, dir wünsche ich viel Spaß und eine gute Zusammenarbeit mit dem 
ganzen „Krokus-Team“. - Ich freu mich auch, dass ich über 3 wieder 
genesene Mitglieder schreiben kann: Anne-Rose Mügeli hat sich von ihrer 
Krankheit erholt und konnte „ihren“ Jakobsweg nach Santiago de 
Compostela erfolgreich beenden. Heinz Spengler ist nach der 
Meniskusoperation auch wieder schmerzfrei und Berthi Burri ist ihr Venen-
Problem auch los und kann wieder an den Wanderungen teilnehmen. Allen, 
die ich jetzt nicht erwähnt habe, wo unter Verletzungen oder sonstigen  
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gesundheitlichen Einschränkungen leiden, wünsche ich baldige 
Genesung und gute Besserung.  

 

Nun noch etwas organisatorisches: Seit anfangs 2017 ist im 
„kontakt“ die Spalte „Sport und Kultur“ aufgehoben. Werner wird 
sich bemühen, euch die Details der Wanderungen per E-Mail oder wer nicht 
online ist, brieflich zu übermitteln. Zudem sind die Ausschreibungen auf der 
Homepage des ESC Basel abrufbar. - Werner hat euch in den letzten 
Klubnachrichten vom Oktober 2016 das Jahresprogramm der Wanderungen 
2017 bekanntgegeben. Ich hoffe, sie haben bei euch Interesse erweckt, so 
dass wir auch im 2017 mit einer grossen Schar unterwegs sind. Für 
Wandervorschläge oder selbst organisierte Wanderungen im 2018 hat 
Werner immer offene Ohren. - Ich möchte wieder einmal darauf aufmerksam 
machen, dass der ESC für alle durchgeführtem Anlässe und Aktivitäten keine 
Haftung gewährt, deshalb ist der Versicherungsschutz Sache der 
Teilnehmenden. Der Wanderleiter kann nur bei Fahrlässigkeit zur 
Rechenschaft gezogen werden.  

 

Zum Schluss meines Berichtes wünsche ich euch für die Wanderungen und 
Anlässe im 2017 und den folgenden Jahren viel Fitness, frohe Laune und 
schönes Wetter! 

 

Max Leuenberger 

Spv Ski- und Bergsport 
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Häuptling’s Worte 

von Thomas Kaiser 

 

Bald geht’s wieder los! Viele Anlässe sind schon in 
Planung, andere Ideen sind am Entstehen und wir 

dürfen uns bereits auf ein abwechslungsreiches Jahr freuen. 

Seitens SVSE gibt es kein offizielles Trainingslager mehr! Kurt 
Jossi/Leiter Rad der SVSE wird nach Ostern erneut in Giverola 
sein, aber nicht als offizieller SVSE-Vertreter. 

Koni Saner wird früher nach Giverola reisen und wäre bereit, weiteren Basler 
beratend zur Seite zu stehen. Er würde sich sehr freuen, weitere ESC-
lerInnen oder die es werden möchten, in die wunderbare Trainingsgegend 
von Giverola zu begleiten.  

Er wird vom 18.- 25. März (Woche 12) in Giverola anwesend sein. 
Interessenten dürfen sich direkt mit Koni Saner (saner@teleport.ch) in 
Verbindung setzen und weitere Informationen erfragen.  

Untenstehend findet ihr eine Auflistung aller wichtigen und bereits bekannten 
Daten. Bitte vermerkt diese entsprechend in eurer Agenda und nehmt, falls 
notwendig, frühzeitig mit dem Einteiler/Ansprechpartner Kontakt auf, so dass 
ihr am gewünschten Tag auch frei bekommt! 
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Sommerprogramm 2017 

 

 

18. - 25. März  

(Sa-Sa/)  (ESC)  Bike/RV Giverola; die Basler Wochen/ 
       Info: Koni S. 

18. März (Sa) ESC  Lauf  Waldlauf Birsfelden / ESC,  
       Jacques B. 

29. März (Mi) ESC  Bike  Start Mittwochstraining / Bike >  
       5. Mittwoch 

31. März (Fr) ESC   GV   Generalversammlung / Brigitte  
       Meyer 

9. April (So)  ESC  Tour  Basel SBB zu Bader’s / Jacques 
       Bader 

? Mai   ESC  Bike  „Elsass“ / Sepp Zehner +  
       Thomas Kaiser 

14. Mai (So)  ESC  Tour  10 Uhr Holzbrücke Mst /   
       Jacques Bader 

28. Mai (So)  SVSE RV-Tour  Säntis Klassic / TK-Rad Chr.  
       Schmid 

7. Juni (Di)   SVSE RV-Tour  Baselbiet / TK-Rad Chr. Schmid 

 

 

25. Juni (So) ESC  Tour  Bhf BS, Slow Up Jura / Jacques 
       Bader 

25./26.- 29.Juni  

(So/Mo-Do)  ESC  Tour  Tourenwoche Seeland /   
       Jacques Bader 

1. Juli (Sa)  ESC SVSE RV-SM SM in Kaisten / TK-Rad Chr.  
       Schmid 

12. Juli (Mi)  ESC  RV-Tour Sempachersee / Hanspeter  
       Roth 

7./8.Aug. (Mo/Di) SVSE MTB-Tour  2-Tages Biketour / TK-Rad, Kurt 
       Jossi  

13. Aug. (So) ESC  Tour  10 Uhr Schleuse Birsfelden/  
       Jacques Bader 

3.-6.Sept.(So-Mi) SVSE MTB-Tour  Biketage Leukerbad / TK-Rad,  
       Kurt Jossi  
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10. Sept. (So) ESC  Tour  10 Uhr Schifflände BS / Jacques 
       Bader 

(10./11. – 14. Sept. 

(So/Mo-Do)  ESC  Biketage (5/)4-Biketage CH-West /  
       Sanetschpass u. Fenêtre de  
       Durant / Thomas Kaiser 

27. Sept. (Mi) ESC  Training Letztes Treffen! Spez.-Tour  

8. Okt. (So)  ESC  Tour  10 Uhr BS zu Bader’s / Jacques 
       Bader 

21. Okt. (Sa) SVSE    Jahrestreffen Tessin / TK-Rad,  
       Kurt Jossi 

Nov. 2016   ESC  Hock  Einladung folgt / Thomas Kaiser 
 
Die noch offenen Termine werden laufend aktualisiert. Bitte beachtet unsere 
Internetseite und gegen Frühjahr folgen weitere Infos per Mail.  

 

Wichtig:  Habe ich keine E-Mailadresse von dir, so erhältst du auch keine 
  aktuellen Infos! Teile mir bitte auch eine allfällige    
  Adressänderung mit. 

 

Neu:  Ab Frühjahr 2017 gibt’s ein „WhatsApp“, wo wir uns über alles  
  Wichtige austauschen können und für die Trainings einschreiben 
  werden. Weitere Infos folgen. 

 

ESC-Radtrikot 

Der Lagerbestand muss weg! Die Preise der älteren Radbekleidung wurden 
an der Radsitzung 2016 erneut um 1/3 gesenkt und ermöglicht euch, zu 
einmaligen Konditionen den hochwertigen Restbestand an Velo-Kleidern zu 
beziehen. Ich möchte das Lager endlich komplett liquidieren, da meine/
unsere Platzverhältnisse beschränkt sind. 
Folgende Kleidungsstücke sind noch vorhanden und können bestellt werden. 
„Es het so lang’s het!“ 
 
Empfehlungen: Für die herbst- und winterliche Zeit eignet sich die ¾-

Hose ideal, ebenso die Winterjacke in ihrer 
auffälligen Farbgebung, die sich auch zum Laufen 
und als Langlaufjacke empfiehlt. 
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Bestellungen sind an folgende Adresse zu richten: 
thomaskaiser@intergga.ch  

 

So, genug fürs Erste. Wir sehen uns am ersten Biketraining und/oder an der 
GV 2017, wo wir sicher wieder einige Räubergeschichten in Umlauf bringen 
können. 

Bis bald. 

      S M L 
X
L 

2X
L 

Al-
ter 

Prei
s 

Neu
er 

Prei
s 

Radhose ¾         2 1   30.- 
20.- 

Sommer-
Veste 

  
hinten 
Netzteil 

    2     40.- 

27.- 

Winterjacke Race         1   65.- 
44.- 

Radhand-
schuhe 

kurz   2         10.- 
7.- 

                  
  

Kleider, Lieferung 2015         
  

Radhand-
schuhe 

kurz 
Ausfüh-
rung 15 

2 2 3 3 2 27.- 

18.- 

MTB-
Innenhose 

  zu Shorts   1       32.- 
22.- 

Dächli-
Chappe 

  
Rad-/ESC-
Motive 

3 Stück; Umfang ver-
stellbar 

30.- 
20.- 
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SVSE 
 
19. 5-Minuten-Blitzturnier in Olten 
Am  03. September 2016 hätte im Restaurant „Gleis 13“ in 
Olten das 19. 5-Minuten-Blitzturnier stattfinden sollen. 

Infolge ungenügender Teilnehmerzahl – nur 5 Spieler – fand dieses 
Turnier nicht statt.  
 

Schweiz. Obmännertreffen vom 05. November 2016 in Dietikon  
Auch in diesem Jahr fand vor dem Stundenturnier unser 
Obmännertreffen statt, diesmal im Hotel „Sommerau-Ticino“ in 
Dietikon. Diskutiert wurde über eine Weiterführung des 5-Minuten-
Blitzturniers. Mit einer Teilnahme von nur fünf Spielern konnte dieses 
2016 nicht durchgeführt werden. 2017 wird dieses jedoch nochmals 
durchgeführt. Da immer mehr Sektionen nicht mehr in der Lage sind, 
ein SVSE-Turnier durchzuführen (Mannschaft- und Stundenturnier), 
stand auch die künftige Durchführung der Mannschaftsmeisterschaft 
zur Diskussion. Noch findet diese 2017 statt. Wahrscheinlich die 
Letzte!  

 
56. Stundenturnier in Dietikon   
Das 56. Stundenturnier, organisiert durch die Sektion ESC Soldanella, 
fand am 05. / 06. November 2016 im Hotel „Sommerau-Ticino“ in 
Dietikon statt. 24 Teilnehmer, aufgeteilt in drei Kategorien zu je acht 
Spieler, nahmen daran teil. Von unserer Sektion spielten Daniel Reist 
(Kategorie A) und der Sportvertreter (Kategorie B). Optimale 
Spielbedingungen: gutes Hotel mit einer guten Küche und ein 
angenehmer Spielsaal. Vier Partien zu je einer Stunde am Samstag 
und drei Partien am Sonntag mussten gespielt werden, bevor am 
Sonntag um 11.50 Uhr der Apéro bereitstand. Gewonnen wurde 
dieses Turnier von Thomas Mülli (ESV Olten) vor Markus Riesen (SE 
Bern) und Daniel Reist (ESC Basel). Sieger der Kategorie B: Fritz 
Jäggi (ESV Olten) vor Peter Staffelbach (ESC Soldanella) und Edgar 
Fuchs (ESC Etzel) Auch in diesem Jahr klassierte ich mich auf Rang 
vier. Christph Odermatt (ESC Etzel) heisst der Sieger der Kategorie C 
vor Josef Mihalik und Paul Forrer, beide ESC Soldanella. Es war ein 
gut organisierter Anlass. Danke an den Obmann der Sektion ESC 
Soldanella, Paul Forrer. 
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Termine: 
25. / 26. März 2017  52. SMM im Hotel „Kreuz“ in Malters   

16. – 18. Juni 2017   59. Einzelmeisterschaft im Hotel   
     „Ceresio“ in Lugano                
???? 2017    Sechs-Länderturnier in  Tschechien (Ort 
     und Datum noch nicht bekannt) 
19. Aug. oder 02. Sept. 2017 20. 5-Minuten-Blitzturnier in Olten 
04. / 05. Nov. 2017  57. Stundenturnier in Leysin  
 
 

 

Der Sportvertreter:  
André  Rudolf     
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Heinz hört auf! 
 
Schon vor einiger Zeit hat Heinz angekündigt: „Zehn Jahre 
sind genug“! Jetzt sind es 11 geworden und er hat ernst 
gemacht. - Vor 2 Jahren, am ESC-Familienausflug hat 

Werner Meyer verlauten lassen, dass er demnächst in den Ruhestand 
gehe und sich als Freizeitbeschäftigung so  ein Job als Wanderleiter 
vorstellen könnte. Das hat Heinz mitbekommen und sofort reagiert: 
„So eine Gelegenheit muss man nutzen“ sagte er.  
 
Heinz, im 2006 haben wir zwei die Sektion Ski- und Bergsport des 
ESC übernommen und ich bin der Meinung, sie zu einer recht grossen 
Wandersippe zusammengeschweisst zu haben. Du hast gegen 100 
Wanderungen ausgesucht und organisiert. Eine schöner als die 
Andere und jedes Mal die Teilnehmenden begeistert. Ich durfte die 
meisten Anlässe mit dir vorlaufen und erlebte dabei immer schöne 
Stunden, die ich inskünftig vermissen werde. Ich schmunzelte immer 
wieder, wenn ab und zu ein “Gopferd...“ über deine Lippen kam, wenn 

wir eine unnötige 
Wegverlängerung machten, 
weil wir den Wegweiser 
übersehen hatten oder er in 
die falsche Richtung zeigte, 
denn Kartenlesen war ja 
nicht unsere Spezialität. 
Den Ärger haben wir ja 
jeweils wieder mit einem 
Bierchen runtergespült. 
 
Heinz, ich möchte dir, auch 
im Namen aller „Kroküsler“  
dank'schön sagen für alles 
was du als „Vizechef“ 
geleistet hast und hoffe, 
dass du uns auch als 
„Mitläufer“ noch auf vielen 
Wanderungen begleiten 
wirst.  
 
Max 
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Jurawanderung vom 21. September 2016 
 

Eigentlich wollte Heinz Spengler die Schönheit der 
Jurahöhen präsentieren und die Teilnehmer der Region 
Basel und der Ostschweiz zur Septemberwanderung 
begrüssen. Wegen den Kniebeschwerden verzichtet Heinz auf die 
Wanderung und Max übernimmt die Leitung der Wandergruppe. Eine 
stattliche Zahl von 16 Mitwanderern machte sich von Delémont bei 
schönem Wetter auf den Weg zum höchsten Punkt des Tages „ La 
Haute Borne“ mit einer Höhe von 888 Meter. Die Höhenangabe ist 
kein Aprilscherz. Neben dem Wandern und dem Geniessen der 
schönen Aussicht der sanften Jurahöhen freut sich die Wandergruppe 
auf die angenehmen Seiten des Lebens, wie nette Unterhaltung, 
Apéro, Mittagessen und das Schlussbier. Nach dem Mittaghalt erfolgt 
der kurze, aber steile Abstieg zum Hof Grand Brunchenal. In sanftem 
Abstieg wandert die ganze Gruppe der Wandschlucht dem Flüsschen 
Ruisseau de Mettenberg entlang bis nach Soyhières. Nach einer 4-
stündigen Wanderung verdient sich die Wandergruppe das 
Schlussbier reichlich.  
Ein herzliches Dankeschön an Max für diesen erlebnisreichen Tag. 
 

Werner Meyer 

 

 

 

09. Oktober 2016: Sternwanderung   
 
Zur diesjährigen Sternwanderung hat uns der „Eisenbahner Skiclub 

Winterthur“ eingeladen. Im Programm waren 4 Wanderungen und eine 

Biker-Tour sowie das „Jahrestreffen Bergsport“. Treffpunkt war die 

Turnhalle „Kanzleistrasse 24“ Winterthur-Seen. Wir „Basler“ hatten uns 

für die Route 2 entschieden: eine 1½-stündige Wanderung vom 

Bahnhof SBB – Kantonsspital –  Aussichtspunkt „Bäumli“ - Bahnhof 

Grüze - zum Treffpunkt, in der Absicht, rechtzeitig zum Mittagessen 

am Ziel zu sein. Die Abmarschzeit um 10.40 Uhr wurde um 10 Minuten 

hinausgeschoben, da nur 6 Personen vom ESC Basel am 

Besammlungsort waren (2 nahmen verletzungsbedingt nicht an der 

Wanderung teil und reisten direkt zur Turnhalle).  
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Da sich niemand mehr zu uns gesellte, begleiteten uns die 
2 Tourenleiter/in in einem „gemütlichen Spaziergang“ zum 
Treffpunkt, wo wir nach 2 Stunden, kurz vor 1 Uhr! 
eintrafen. Da die übrigen Wandergruppen ihr Mittagessen 
z.T. bereits verschlungen hatten, mussten wir bei der 

Essensausgabe nicht mehr anstehen. Das von den Winterthurern 
gebotene Menü war „Spitze“ und  entschädigte unser spätes 
Eintreffen. Mir reichte es doch noch rechtzeitig zum Jahrestreffen zu 
erscheinen. - Die statutarischen Geschäfte wurden speditiv erledigt. 
Das langjährige TK-Mitglied Rolf Werner wurde mit Lobesworten und 
einem Erinnerungsgeschenk herzlich verabschiedet. Als Nachfolgerin 
wurde Geraldine Brülhart einstimmig gewählt. Die nächste 
Sternwanderung findet am 15. Oktober 2017 in Schaffhausen statt. 
Nach dem Jahrestreffen konnte ich mich wieder unter die Kolleginnen 
und Kollegen mischen und mit einem Gläschen Weisswein anstossen. 
Um 17 Uhr ging wieder ein traditioneller Anlass zu Ende. 
Der ESC Basel, Ski- und Bergsport Krokus organisierte letztmals 2011 
in der Trotte Münchenstein eine Sternwanderung. Ich mache mir nun 
Gedanken, ob wir in den nächsten Jahren wieder so ein Anlass auf die 
Beine stellen könnten. Für Anregungen und Hinweise auf einen 
geeigneten Ort wäre ich dankbar. 
 
Max     
 
 
 
Wanderung Unterägeri - Zug 19.10. 2016 mit anschliessender 
Stadtführung 
 
Einmal mehr trafen sich einige unentwegte ESC Wanderer im Bahnhof 
Basel SBB zur heutigen Herbstwanderung ins Zugerland. Mit dem ICE 
ging es flott nach Zürich HB, kurze Zeit zum Umsteigen nach Zug, 
unsere Berner Kollegen waren unauffindbar, sollten sie aber hier 
treffen, leider hatte der Zug aus Bern Verspätung, aber dank moderner 
Technologie konnten sie mit unsern Reiseleitern in Verbindung bleiben 
und das weitere Vorgehen besprechen. Im Bahnhof Zug wartete 
Werner Meier auf unsere Berner Kollegen. In Zug fuhren wir mit dem 
Postauto über den Sattel bis zur Bushaltestelle Zimmel. Nun ging es 
zu Fuss der Zugerstrasse entlang dem Ramelbach und Lorze bis zur 
Abzweigung Sprungweg. Rechts und links unseres Weges wanderten 
wir in einer hügeligen und beidseits des Weges mit grünen Wiesen  
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und Wald gesäumten abwechselnden Landschaft. Eine 
mächtige Linde erweckt unsere Aufmerksamkeit, was 
könnte sie uns wohl erzählen. Etwas später auf einer 
umzäunten Wiese weideten einige Rinder und beäugten 
uns vertraulich, so konnte man sie am Kopf streicheln was 
ihnen offensichtlich Freude bereitete, und weiter ging es durch Wald 
und Wiesen. Nach ca. 1 ½ Stunden des Wanderns, das Restaurant 
schon in Sicht, tauchten unsere zwei Berner Kollegen auf einer 
anderen Route zu uns. Im Restaurant wurden wir bereits freundlich 
erwartet. Hier parkierten wir unsere Rucksäcke und Wanderstöcke 
und nahmen am für uns reservierten Tisch Platz, um unsern Durst mit 
einem Bierchen oder Apéro nachhaltig zu geniessen. »Zum 
Mittagässe gits en knackige Salat, gueti Aelplermagrone und 
Oepfelmues, es Gläsli Wy oder zwei.» Nach dem guten Essen und 
gemütlichen Zusammensein geht es weiter Richtung Zug, hier wartete 
noch eine Stadtführung auf uns. Nun ging es nur noch bergab, aber 
der Wanderweg war doch recht steil und rutschig und erforderte von 
uns Wanderer grosse Vorsicht, um nicht auf den Allerwertesten zu 
landen. Oberhalb Zug machten wir bei einer Kapelle einen kurzen 
Erfrischungshalt und eine Besichtigung dieser im Inneren. Nach kurzer 
Zeit erreichten wir die Stadt Zug. Hier erwartete uns bereits unser 
Kollege Spengler Heinz mit unserm Stadtführer Werner Weber. Nach 
kurzer Vororientierung unseres Stadtführers folgten wir Werner und 
lauschten seinen ausführlichen Erläuterungen über die verschiedenen 
Türme und Plätze. Zum Dessert durften wir noch den 52 Meter hohen 
Zytturm über eine sehr schmale Treppe besteigen, um von hier oben 
die Stadt Zug und Umgebung optisch zu geniessen. Werner wollte uns 
unbedingt das Innere der St. Oswald Kirche mit der barocken Orgel 
zeigen, einfach prachtvoll. Leider habe ich inzwischen wieder einiges 
vergessen was uns Werner vorgetragen hat, aber es war trotzdem 
sehr lehrreich. Es gäbe noch einige Sehenswürdigkeiten der Stadt 
Zug zu bewundern, aber unsere Zeit war zu knapp bemessen. Nun 
schlenderten wir noch eine kurze Strecke unseres Wegs dem See 
entlang Richtung Bahnhof. Mit einer erträglichen Zugsverspätung ging 
es Richtung Zürich. Hier trennten sich unsere Wege in alle 
Himmelsrichtungen, in der Hoffnung das alle 13 Wandersleut gut und 
ohne Blessuren heimgekehrten. 
 
Mäni 
 
 

 



Klubnachrichten ESC Basel Heft 190 

Seite 38 

 

  

18. November 2017: Metzgete auf der „Alp“  
 
Es war die letzte offiziell organisierte Wanderung von 
Heinz, unserem Wanderleiter. Entsprechend tauchte er 
auch mit der Mütze „Vice-Chef Krokus“ auf: „Er dürfe sie ja 

dann nicht mehr tragen“. Heinz hat sich wieder für die „Alp“ 
entschieden, zum 5. Mal, aber immer auf einer neuen Route. 
Wettermässig waren die Aussichten nicht rosig und prompt fing es 
kurz vor Waldenburg an zu regnen. Vom „Wind“  spürten wir im Bähnli 
noch nichts, aber in Langenbruck, als wir das Postauto verliessen, 
schon ein bisschen mehr. Aber so ein Sturmtief kann ja uns Kroküsler  
nicht aufhalten. Wie vor einem Jahr wurden wir so richtig „vom Winde 
verweht“! Die 1½-stündige Wanderung ging zuerst Richtung „Ruine Alt
-Bechburg“. Beim Hof „Bechburg“ zweigten wir nach rechts ab in 
Direktion „Tiefmatt“. Aussicht geniessen konnten wir vergessen, denn 
die Wolken hingen tief und zudem waren wir mit dem Festhalten der 
Schirme, Kapuzen und Mützen beschäftigt. Vorbei an den Höfen 
„Untere- und Obere Wis“ erreichten wir die „Tiefmatt“, wo uns Edi, 
Ursula und Franz schon erwarteten. Die 3 reisten über Oensingen – 
Balsthal - Holderbank an. Jetzt war unsere Gruppe „fast“ vollzählig, 
denn von den 21 Teilnehmenden fehlten nur noch Berthi und Therese 
aus Biel, die wegen einer „technischen Störung“ bei der SBB erst nach 
13 Uhr zu uns auf die „Alp“ stiessen. - Nach 20-minütigem Abstieg 
erreichten wir unser Ziel. - Nun zur Metzgete: Mit einem Gläschen 
Weisswein in der Hand studierten wir die Speisekarte wo uns Blut-, 
Leber-, Bratwürste, Prägel usw. mit den Beilagen von Rösti, 
Sauerkraut, Salat Apfelschnitz ..... angeboten wurden, für alle 
Geschmäcker etwas. Gut gekocht und fein zubereitet wurden unsere 
Mägen verwöhnt. Bei der finanziellen Abrechnung wurden unsere 
Geldbeutel enorm entlastet, denn Emil übernahm die Getränke und 
Kurt + Heinz spendeten als verspäteten Geburtstagsgruss einen 
namhaften Beitrag ans Essen. Vielen Dank den 3en! - Beim Heimweg 
verzichteten wir infolge des nassen Wetters auf den Abstieg nach 
Oberbuchsiten und benutzten den breiteren Weg nach Holderbank. 
Nach ¾ Stunden, ohne Regen, erreichten wir die Busstation wo uns 
die Postautos in Richtung Balsthal und Waldenburg auf die Heimreise 
mitnahmen. 
Wiederum hatten wir eine schöne, gute und gemütliche Metzgete. Ich 
bin gespannt, wo wir im 2017 landen? 
 
Max 
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Traditions-Wanderung, Erbsensuppe, Jahrgang 2016 
 

Auf Samstag den 10. Dez. war unser „Dauerrenner“, 
Erbsensuppe zum 11-mal angesagt. Edis Programm 
lautete folgendermassen!! 
Basel ab 7:59 Uhr, Grafenried an 9:22 Uhr. Läuferisch wurden wir 
heute geschont, eine 1 ½ Stündige Rundwanderung war geplant, via 
Büren zum Hof, diese Gemeinde gibt es wirklich, zurück nach 
Grafenried. Nach ¾ Std. kamen wir in Büren zum Hof, auf dem 
Bauernhof von Vreni Günter an. Wir wurden in einem ehemaligen Stall 
von 2 Schwyzerörgeli-Spielenden Damen begrüsst. Alles war toll 
vorbereitet für einen exzellenten Apero. 
Hier wurden sicher schon viele Feste gefeiert, die gesamte 
Infrastruktur ist vorhanden, zudem war der Raum geheizt. Uns wurden 
jede Menge feinster Häppli, Wein, heissen Tee, und sonstige 
Getränke angeboten. Es war sooo gemütlich hier drin, keiner wollte 
gehen, auch weil noch niemand Hunger und Lust auf Erbsensuppe 
hatte. Jedoch, Edi hat schon bei Ankunft die Zeitlimitte durchgegeben. 
Nach knapp 1 ½ Stunden, um 11:40 Uhr war Abmarsch.   
Möchte nicht unerwähnt lassen, das Theres und Vinzenz Putschert 
sich schon lange mal bei Gerber Edi gemeldet haben, dass Sie auf 
dieser Traditionstour einmal einen Apero offerieren möchten. Der 
Tourenleiter hat sich umgesehen, und ein absoluter „Hammerapero“ 
ist daraus geworden!! Vielen Dank Theres, Vinzenz, und auch dir Edi 
für dein Bemühen, wir alle wissen, du machst ja „fast“ alles für den 
Krokus!   
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Nun mussten wir uns wieder warm anziehen, es war kalt 
und neblig, der Weg zum Clubhaus des FC Grafenried 
stand uns noch bevor. Dort waren, wie immer in den 
letzten Jahren, 3 Tische für uns reserviert. Die letzten 4 
Teilnehmer kamen mit dem ÖV oder PW zum Treffpunkt, 

somit waren wir 25 Personen, die die Tische belegten und auch 
wieder für einen erhöhten Lärmpegel sorgten. Um 13 Uhr, nach ca. ½ 
Std., waren schon alle verpflegt, so zackig wurden wir bedient! 
Wiederum vergingen 2 Std. wie im Flug, dann zum letzten Mal Edis 
Worte, wir laufen noch zum Bahnhof Fraubrunnen, der grösste Teil 
befolgte seine Empfehlung, von den Verbleibenden verabschiedeten 
wir uns beim Clubhaus. 
 
Die Sonnenstrahlen verwöhnten uns heute, wenn wir dann mal 
draussen waren nur minim, dafür wurden wir beim Mittagessen und 
besonders beim Apero überrascht. Ich glaubte, der Jubiläumshit vom 
letzten Jahr könnte nicht mehr überboten werden, da dieser ja bei 
besten Bedingungen im Wald stattfand. Dem war jedoch nicht so, wir 
waren an der Wärme und der Genussfaktor war darum vielleicht noch 
etwas höher.  
 
Wieder Mal ging ein unvergesslicher „Wandertag“ im Dezember zu 
Ende;! 
Der nächste findet am 9.12.2017 statt. 
 
Herzlichen Dank dem Leiter und den Spendern 
Heinz Spengler      
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Wir gratulieren zum Geburtstag 
 

 

 

 

96-jährig Elvezio Ratti 22.04.1921 Gesundheitsturnen 

94-jährig Jules Horisberger 08.05.1923 Passiv/Gönner 

93-jährig Géza Lakfalvi 03.06.1924 Tischtennis 

90-jährig Robert Glanzmann 11.06.1927 Ski- und Bergsport 

89-jährig Fred Bründler 07.03.1928 Passiv/Gönner 

 Lucette Moser 27.04.1928 Ski- und Bergsport 

88-jährig Ernst Borer 03.05.1929 Schach 

86-jährig Erika Bigler 11.04.1931 Ski- und Bergsport 

85-jährig Ivan Mazza 09.03.1932 Passiv/Gönner 

 Leo Zbinden 05.04.1932 Passiv/Gönner 

 Armin Kupferschmied 16.06.1932 Passiv/Gönner 

84-jährig Ernst Jutzi 05.03.1933 Passiv/Gönner 

 Karl Ebener 10.04.1933 Passiv/Gönner 

 Edi Ehrbar 18.06.1933 Ski- und Bergsport 

83-jährig Liselotte Kupferschmied 02.04.1934 Passiv/Gönner 

82-jährig Heinz Frieden 01.03.1935 Fussball 

 Paul Hunziker 25.03.1935 Ski- und Bergsport 

81-jährig Hans Wegmüller 17.03.1936 Passiv/Gönner 

 Kurt Holderegger 13.04.1936 Passiv/Gönner 

80-jährig Hans Jörg 07.03.1937 Passiv/Gönner 

 Ernst Abegg 21.04.1937 Ski- und Bergsport 

 Ernst Feldmann 25.04.1937 Passiv/Gönner 

 Anton Küttel 22.05.1937 Passiv/Gönner 

75-jährig Xaver Niederberger 08.03.1942 Passiv/Gönner 

65-jährig Heini Kunz 06.04.1952 Radfahren 

65-jährig René Gysi 23.03.1952 Schach 

60-jährig Hanspeter Würth 03.03.1957 Gesundheitsturnen 

 Roland Hofmann 31.03.1957 Ski- und Bergsport 

50-jährig Martin Hammer 13.06.1967 Passiv/Gönner 

30-jährig Andy Ulrich 14.04.1987 Passiv/Gönner 

 

 



Klubnachrichten ESC Basel Heft 190 

Seite 42 

 

  

Mutationen 

Austritte 

Ski- und Bergsport Beat Aregger Birsfelden 

 Walter Herger Basel 

Handball Dominik Barth Therwil 

 Sascha Barth Therwil 

 Gian Ruppaner Pfeffingen 

 Carlo Wolf Pfeffingen 

Radfahren Hanspeter Zoller Binningen 

 

Verstorben 

Passiv/Gönner Rolf Abt Reinach BL 

 Kurt Portmann Birsfelden 

 



 

 

 

Vereinsleitung ESC Basel / Adressliste 

Funktion Name / Adresse Tel.-Nr. / E-mail-Adresse 

 

Ehrenpräsident Fritschi Heinz 041 397 06 30 

 „Im Chrüz-Park 1“ Oberdorfstrasse,  baf@bluewin.ch 

 6354 Vitznau 

Ehrenpräsident Glauser Walter 061 311 67 51 

 Am Stausee 7, 4127 Birsfelden esthiwalti@teleport.ch 

Ehrenpräsident Miesch Fritz —-- 

 Alters– und Pflegeheim Eben Ezer 

 Eben Ezerweg 50, 4402 Frenkendorf  —– 

Präsidentin Meyer Brigitte 061 821 33 49 

 Mayenfelserstr. 21c, 4133 Pratteln  meyermeyer@bluewin.ch 

 

Leiterin Sekretariat / Jasmin Münzer 079 763 83 35  

Redaktorin Kluborgan Klybeckstr. 20, 4057 Basel jasmin.s@bluemail.ch  

 

Leiter Finanzen Willy Oppliger 061 313 03 20 

 Prattelerstr. 44, 4127 Birsfelden wop696@bluewin.ch 

Leiter Sportbetrieb Speiser Ernst 061 711 96 89 

 Kürzeweg 14, 4153 Reinach speiser@intergga.ch 

Leiter Veranstaltung            Bader Jacques 061 422 08 36 

                                            Ob dem Hügliacker 10b baders10b@bluewin.ch  

                                             4102 Binningen 

 

Mutationen Meyer Werner 061 821 33 49 

 Mayenfelserstr. 21c, 4133 Pratteln         wr.meyer-meyer@bluewin.ch 

 

Spv Fussball Hiltbrunner Beat 061 701 17 02 

 Brunnweg 1A, 4143 Dornach beat.hiltbrunner@sbb.ch 

Spv Handball Gutmann Kata-Jan 061 311 56 70 

 Lindenhofstr. 35, 4052 Basel kjgutmann@gmx.ch 

Spv Leichathletik/OL / Feigenwinter Christian 061 711 40 71 

 Kürzeweg 16, 4153 Reinach  christian.feigenwinter@intergga.ch 

Spv Gesundheitssport Häfeli Beat 061 712 14 81 

 Im Griengarten 8, 4153 Reinach BL beat.haefeli@intergga.ch 

Spv Radfahren Kaiser Thomas 079 505 18 88 

 Rainenweg 39D, 4153 Reinach BL thomaskaiser@intergga.ch 

Spv Schach Rudolf André 061 311 10 64 

 Am Stausee 1/9, 4127 Birsfelden —– 

Spv Schiessen Vakant 

Spv Ski– und Bergsport Leuenberger Max  061 311 75 19 

 Friedhofstr. 29, 4127 Birsfelden max.leuenberger@teleport.ch 

Spv Tischtennis Vakant 
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 Restaurant Bundesbahn 
Hochstrasse 59 – 4053 Basel 

Tel. 061 361 91 88 

www.bundesbaehnli.ch 

  
3 Säle für Vereins-, Geschäfts- und Familienanlässe bis 120 Personen.  

Montag-Freitag ab 10.00 h, Samstag : Ruhetag / Sonntag ab 16.00 h.  

Reservationen ab 20 Personen nehmen wir auch gerne ausserhalb unserer Öffnungs-
zeiten entgegen. Spezielle Menus für Ihren Event.     

Ihre Alternative für den Lunch. Gemütlichkeit beim After-Work.  

Auf Ihren Besuch freuen sich M. + V. Kirmizitas und Personal.  

 

 


